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konkret erlebbar wird. Living rooms zählt zu den schönsten 

Büchern des Jahres 2013 – so das Urteil des Hauptverban-
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-

anerkannter Kenner von Kultur und Stadtentwicklung. Das 

-

einschlägigen Dokumenten wurden insgesamt 52 Tiefen-

interviews in Wien und in Paris durchgeführt, die sich 

-

-

Randzonen sowie zu acht konkreten Maßnahmen zur 

-

-

in Wiens Außenbezirken darstellt. Die sogenannte Wiener 

Strategie besteht darin, dass es in den Randbezirken vor 

mit vorwiegend privaten AkteurInnen gibt. Eine Ge-

che des Roten Wiens der architektonischen Moderne 

-

spiel Roms Corviale, auf das Versprechen der Moderne, 

„reluctant modernism“ des Roten Wiens in der Zwischen-

„high modernism“ des Wohnbaus nach 1945. Könnte es 

sein, dass der Grund dafür darin liegt, dass im Wohnungs-

und nicht, wie das im Massenwohnungsbau der Nach-

-

von Blaus und Holzfeinds Beiträge hervorgeht. 

Wie Raum konkret angeeignet und dadurch Zugehörig-

keit konstruiert wird, darüber geben Wohnzimmer und 

-

-

senberger unterstreichen in ihrem Beitrag, dass die Suche 

-

der Gegenwart zu tun hat – eine Darstellung, die ein kri-

-

, der in 

einem der Wiener Gemeindebauten aufgebaut wurde. 

-

-

„Neuzugezogen“ versus „Alteingesessen“, „Arbeiter-

Innen“ versus „KünstlerInnen“ wurden dazu aufgefordert, 

Wohnzimmer ihres Gegenübers einzurichten, wobei die 

-

bar machte und zu dem Ergebnis führte, dass die Aufgabe 

des Zuschreiben-Sollens von den Beteiligten zumeist als 

unbehaglich und äußerst schwierig wahrgenommen wur-

de. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Buch Living 

rooms -

streicht die  Relevanz von Raum, Materialität 

-
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auch bewusster Akzente zu setzen.

Die Wiener Strategie – vor allem die der SPÖ – gibt 

-

rinnen und Wiener leben in den Außenbezirken. Dem steht 

-

-

Menschen zu den zentralen Kultureinrichtungen gebracht. 

SPÖ eine Möglichkeit, auf die in den Randbezirken leben-

den Menschen zuzugehen, Kontakte herzustellen und 

damit auch dem Populismus gegenzusteuern. Wer im 

Rahmen von Kultur „hinaus-geht“, hat alle Möglichkeiten, 

mit den Menschen an der Basis Kontakt zu halten oder 

einen solchen aufzubauen. Eine Vernachlässigung des 

-

-

derer auch bewusst Schwerpunkte in den Randbezirken 

-

falls ein umfassenderer. 

-

aus unterschiedlichen Bereichen von Kultur und Kultur-

tendenziell abgelehnt wurde, war eine zu starke künstle-

rische und kulturelle Spezialisierung der einzelnen Bezirke. 

Schwerpunkte für Jugendkultur. Die Bereitstellung von 

wenn Häuser der Begegnung darin integriert werden. 

-

-

-

geführten Maßnahmen umreißt der Autor einen neuen 

-

einer Verbesserung der kulturellen Infrastruktur der städ-

-

ökonomie ausgegangen wird bzw. werden soll, so kommt 

Kunst und Kultur verhalten sich als Milieus von und für 

-

. Grundsätzlich gibt es für Wien bereits Ansät-

ze einer „Wissensstadt“. Jetzt gilt es, diese Ansätze kon-

Das Buch von Walter Rohn lädt zu einer spannenden in-

und damit auch verbessern lässt.

25,99 EUR.

-

men. Trends wie Globalisierung, soziale Heterogenisierung 

-

-

Phänomene,  hingegen werden 

-

zeptualisierungsmöglichkeit für den gewählten empiri-

Das Eigenverständnis des hier besprochenen Buches 

-

-

es Anzeichen, dass soziale Ungleichheit zunimmt, so etwa 

bezogen auf Einkommen und Vermögen. Damit ist soziale 

Ungleichheit viel weiter zu fassen, spricht also Spaltungs-

 wird 

als neues Konzept eingeführt. Das soll heißen, dass sich 

-

nuums darstellen lassen. Noch bedeutsamer aber ist hier 

-

-

-

-


